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LOKALREDAKTION

Johannes-Stelling-Str.6,
19205Gadebusch

HabenSieFragenzu IhremAbonnement
oder der Zeitungszustellung?
Telefon 0385/63 78 83 33
Telefax 0385/63 78 83 35
E-Mail abo@svz.de

MöchtenSie eine Kleinanzeige
aufgeben?
Telefon 0385/63 78 84 44
Telefax 0385/63 78 84 55
E-Mail anzeigen@svz.de

Haben Sie Fragen an die Redaktion oder
Tipps für eineGeschichte?
Telefon 0 38 86/ 38 38 82 27
Fax-Nummer 0 38 86/ 38 38 82 25
E-Mail LRgad@svz.de

Im Internet unter http://www.svz.de

LÜTZOW Bei einem Verkehrsunfall in
Lützow ist gestern gegen 7.20 Uhr eine
Frau leicht verletzt worden. An der
Kreuzung Dorfmitte/Lindenallee wollte
eine 52-jährige Autofahrerin nach links
abbiegen und musste verkehrsbedingt
halten. Ein 49-jähriger Fahrer konnte
seinen Pkw nicht mehr rechtzeitig zum
Stehen bringen und fuhr auf. Durch den
Unfall wurde die Tochter der Fahrerin
leicht verletzt. Beim Unfallverursacher
wurde ein Atemalkoholtest durchge-
führt, der anschließend einenWert von
1,86 Promille anzeigte. Gegen den
Mann wurde eine Strafanzeige gefertigt
und eine Blutprobe entnommen. zvs

Gu t e n Mo r g e n !

IHRE LOKALREDAKTION

MancheMännerstellensich ziemlich
affig an. So nehmen sie es uns übel,
wenn man sanfte Kritik übt – beim
Thema Essen zum Beispiel. Als wir
meinten „das Stückchen Apfelku-
chen enthält bestimmt 150 Stück-
chenWürfelzucker“ ließderApfelku-
chenesser sofort seine Gabel auf
denTeller fallen undmeinte:„Ihr habt
immerwas auszusetzen. Dann kocht
gefälligst was Gesünderes. Aber
das könnt ihr Spiegeleiverbrater ja
nicht.“ Hm, vielleicht nehmen wir ihn
beimWort und servieren ihm künftig
geröstete Pinienkerne, Nudelsalate
und Zucchini, gefüllt mit Reis.
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Lützow Die Floriangruppe der
Freiwilligen Feuerwehr Lützow
feiert einjähriges Bestehen. Und
doppelt freuen können sich die
Feuerwehrknirpse auch. Denn
beim Amtsausscheid landeten sie
auf dem 1. Platz. SEITE 15
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NWM Am 26. Mai wird es in
Hamburg am Fischmarkt den
Startschuss zur Hamburg-Berlin-
Klassik-Rallye geben. Oldtimer
werden auch über Schönberg und
Boltenhagen fahren. Ein sehens-
wertes Spektakel. SEITE 16

Rosenow Auf einen spektakulä-
ren Kampf der Traktoren können
sich Motorsportfreunde am Sonn-
tag, 26. Juni, in Lützow freuen: den
3. Trecker-Treck. Hinter der Rosen-
gärtnerei inLützowwirddasTraktor
Pulling stattfinden. SEITE 15

Künstler, Unternehmer und Tourismusexperten der Schaalseeregion planen gemeinsamenWeg in die Zukunft / Arbeitstreffen in Kneese

KNEESE „Rotwein-Pipeline, Direktver-
bindung nach Hamburg, Alterswohnge-
meinschaften am Schaalsee“ – Vorstel-
lungen, die ein wenig illusorisch, gar
verrückt klingen, aber über eine fast un-
gebändigte Kreativität der Macher in
der Biosphäre Schaalsee Auskunft ge-
ben. Was die Neuenkirchener Heidi
Lenzner und Ines Bargholz beim Tref-
fen der regionalen Akteure aufs Papier
brachten, hatte letztlich nichtmehr und
nicht weniger zu bedeuten: „Esmöge so
bleibe wie es ist. Wir müssen dieses
schöne Fleckchen Erde bewahren, ent-
wickeln. Die Kunst besteht allerdings
zwischen tun und lassen“, so Ines Barg-
holz. Wirtschaftliche und kulturelle
Entwicklung ja, aber bitte in die richtige
Richtung, lautete das Fazit der Ideen-
schmiede auf dem Arche Hof Kneese.
Mehr als 100 Inhaber der Regionalmar-
ke „Für Leib und Seele“ und der Leader
Aktionsgruppe Mecklenburger Schaal-
seeregion diskutierten dort über Zu-
kunftschancen.
Und „Netzwerken“ heißt das Zauber-

wort, mit dem die Teilnehmer ihre In-
teressen in und über die Biosphäre
Schaalsee hinausweiterentwickelnwol-
len. „Die Resonanz ist umwerfend“, gab
Klaus Jarmatz, Leiter des Amtes Bio-

sphäre Schaalsee zu: „In dieserGrößen-
ordnung habe ich das nicht unbedingt
erwartet.“Für ihnein Indiz einer erfolg-
reichen Arbeit, denn bei den Teilneh-
mern handele es sich umMenschen, die
etwas bewegen können.
„Unterhalten, Ideen finden – das ist

Sinn und Anliegen dieser Veranstal-
tung“, sagt auch Robert Paeplow. Folg-
lichwollemannicht viel berichten, son-
dern miteinander reden, so der Vorsit-
zende des Fördervereins Biosphäre
Schaalsee, der kurzerhand sein Rede-

manuskript beiseite legte. Für Modera-
torin Simone Labs die perfekte Überlei-
tung und Start der Ideenschmiede.
Und die begannmit einer Arbeit. „Wir

möchten gernewissen, was die Teilneh-
mer der einzelnen Arbeitsgruppen zu
Punkten wie lebenswerte Schaalseere-
gion, gemeinsame praktische Tätigkei-
ten und Aussichten auf das Jahr 2031 so
denken“, sagte Labs. Für Künstler Ul-
rich Rudolph aus Testorf gehört der
Landstrich links und rechts des Schaal-
sees zu den bemerkenswertesten Ge-

bieten in Deutschland, „mit Menschen
unterschiedlicher Herkunft, die sich
einbringen“. All das könne er sogar in
seinemHaus, der Galerie Testorf, „erle-
ben und verarbeiten“.
Eher praktischer Natur war der Ken-

nenlerntag für Unternehmer Gunnar
Koech. Er stellte Elektroräder als neue
Fortbewegungsmittel links und rechts
des Schaalsees vor.
Wege eineswirtschaftlichenEntwick-

lungsprozesses, der sich mit Zahlen be-
legen lässt: Allein in der EU-Förderperi-
ode 2007 bis 2013 wurden über die Lea-
der Arbeitsgruppe bislang 37 Projekte
finanziell unterstützt. Unterm Strich
flossen zwei Millionen Euro in Klein-
undKleinstprojekte der Region. In 2011
sind 950 000 Euro zur Unterstützung
qualitativ anspruchsvoller Projekte vor-
gesehen. Dazu zählen unter anderem
das Konzept Grenzhus Schlagsdorf,
Umbau Jugendklub Rehna, Sanierung
Glockenturm in Groß Trebbow, Sanie-
rungdesNaturschutzgebietesKammer-
bruch Utecht (Kleingewässeranlage),
Wasserbeschaffungsverband Sude-
Schaale mit Vorhaben „H-2-Ohr“ – ein
Bildungsprojekt „Erleben von Wasser“
mit dem Schullandheim Dreilützow.

Volker Bohlmann

Thomas Körber von der Meierei Dechow
erläutert das Projekt Biomilch.

Für Galerist Ulrich Rudolph sind die Be-
gegnungen wertschöpfend.

Simone Labs starte die „Ideenschmiede“ FOTOS: VOLKER BOHLMANN Kreativität ist gefragt beim Ausfüllen der Fragebögen.

GADEBUSCH Die Herstel-
lung der Postkarten dauerte
wahrscheinlich länger als die
Ziehung. Etwa 140 Postkar-
ten haben zur Verlosung der
Familienkarten für den Han-
sapark unsere Lokalredakti-
on erreicht. Viele davon wa-
ren von Kindern mit Wikin-
ger bemalt oder sogar selbst
gebastelt. Das passte sehr
gut, denn die richtige Ant-
wort auf unsere Frage war:
Wikinger. Das Volk aus dem
Norden steht imMittelpunkt
einer neuen Themenwelt im
Hansapark, zu der auch die
neue Achterbahn „Schlange
von Midgard“ gehört.
Gestern hat nun Alexander

Schulz, der Praktikant der
SVZ in Gadebusch, aus all
den Einsendungen drei Ge-
winnergezogen.Über jeweils

eine Familienkarte für vier
Personen im Wert von etwa
120 Euro dürfen sich freuen:
Antonia Holzlöhner aus
Bentin,
Julia Meyer aus Rehna und
Angret Jorzik aus Roggen-
dorf.

Die Gewinner können die
Karten ab heute zwischen 10
und 16 Uhr in der Lokalre-
daktion in der Johannes-
Stellingstr. 6 in Gadebusch
abholen. Die Familienkarte
schließt den Besuch aller
Shows und die Benutzung

sämtlicher Attraktionen und
Sonderveranstaltungen ein.
Dazu gehörendieVorführun-
gen der Seelöwen, eine Vari-
ete-Show oder auch eine
Sonderausstellung zu 125
Jahren Mercedes-Benz.
Der Hansapark wurde jetzt

von Parkscout.de, Europas
größtem Internetportal zum
Thema Freizeitparks mit der
Auszeichnung für das beste
Preis-Leistungsverhältnis
sogar aller Freizeitparks in
Deutschland geehrt. Vom
Freundeskreis Kirmes und
Freizeitparks e.V. ist der Park
außerdem für seine Fahrat-
traktion „Fluch von Novgo-
rod“ ausgezeichnet worden –
„einestimmigeMischungaus
spannender Achterbahn-
fahrt und einer Geschichte
aus der Zeit der Hanse“. zvs

Ausetwa140Postkarten zogPraktikant Alexander Schulz dieGe-
winner. FOTO: MALTE BEHNK

WISMAR Buntmetall im großen Stil ha-
ben bislang unbekannte Täter von der
Baustelle des Pflegeheims an der Lüb-
schen Burg in Wismar entwendet. Wie
die Polizei gestern mitteilte, ereignete
sich der Vorfall amWochenende.
Die mutmaßlichen Täter haben ver-

legte Kabel gekappt und auch ganze Ka-
beltrommeln entwendet. Das gesamte
Ausmaß der entwendeten Sachen und
die genaue Schadenshöhe stehen noch
nicht fest. Die Täter müssten bei der
Menge jedoch zum Abtransport einen
Transporter genutzt haben. Der Sach-
schaden beläuft sich schätzungsweise
auf mehr als 10000 Euro. Der Tatort
wurde von Mitarbeitern der Kriminal-
technik untersucht und vorhandene
Spuren gesichert. Die Kriminalpolizei
ermittelt. Auch inGlasinwurden von ei-
ner Baustelle 50 Meter Stromkabel ent-
wendet. zvs

Wi r s i n d f ü r S i e d a

Po l ize i repor t

Autoinsassin in Lützow
leicht verletzt

Zucker für den Affen

Erfolgreich Startschuss Kräftemessen

Ideenschmiede auf dem Archehof

Gewinner fahren mit der SVZ zum Freizeitpark Unbekannte stehlen
Buntmetall von
einer Baustelle
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